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15 einmal, — den übrigen — zweimal erschein 


fr . 
ö Nr. 499. Mittag - Ausgabe. Dreiundfünfzigſter Jahrgang. la von Eduard Trewendt. Donnerstag, den 24 October 1872. 
f poſitive Vorſchläge ma traf Brühl hob geſtern be-] Wir haben gegenwärtig in unſeren Kreiscorporationen das ſtändiſcghe 
0 = 25 ne ann d. berg die Berſciedlabel der einzelnen W bervor. Was wird aber] Princip. Das ſoll jetzt ae Ir 5 eine geſellſchaftliche ö 

Be. 95- Verhandlungen. dadurch bewieſen? Iſt nicht dieſelbe und ofteine viel größere Verſchieden⸗ Gruppe mit e Merkmalen 111 D und In⸗ 
25. Sitzung des Herrenhauſes. (23. October.) eit innerhalb der zwiſchen Ober⸗ und Nieder⸗ telligenz. Ibre Commiſſion bat einer Dun igen 1886 1 ge 4 
11 Uhr. Am Miniſtertiſch Graf Culenburg, Graf Roon, Graf von beten, zwiſchen Vor⸗ und Hinterpommern 2 ich glaube, wir müſſen gerade] tragen, fie hat die Grenzen des Standes in mannigfacher Weiſe erweitert. 3 


- : & 5 4 h ; 3 i d dagegen müſſen wir uns erklären, 8 
Itzenplitz, Camphauſen, Leonhardt, Geh. Ka g ier das Sprichwort aufrecht erhalten: Ein Bolt, ein König, ein Geſetz. Aber dagegen haben wir uns erklärt und 0 ? 
In 5 Fortſetzung der Fenergldebate aber den Kreis⸗Ordnungs⸗Es bat ir. den Eindruck gemacht, als ob di Majorität der Commiſſion mit] daß die Dinge geradezu auf den Kopf geftet für den — — > Lede . ö 
Wort Mißbehagen und mit Vorurtheil an die Beathung des Entwurfs heran⸗ Steuern kann ein charakteriſtiſches Merkma uin für Kön n Vat nis 
Graf zur Li 1 ſich vo vorliegende Geſetz⸗Entwurf faßt fo dericieden- | Be Baden IR: 55 ae Ges 14 nicht e ſchluſe der e 55 7 7 an a 5 W Kapitatift „ 1 
erien i „daß e i i P ererjeit3 werden gern geneigt fein i e e der Commiſſion, . „ 5 8 550 
artige Mater ſchwer ift, fie in der Generaldebatte zuſam⸗ | un 9 5 9 „ uns eigelne ic Beſchlüſſe, die bleibt Bauer trotz aller Anftrengungen. — 5 „ a 
eit: 5 1 r | 
der eft, daß wenn der gur gegen daS dine find: Breit bal ma: auch gelagt, wir bürfen fen Prbernde Maſße ergeben, die den Berhältniffen 9 7. b geht Seien | 
Reformprojekis handelt, welchem weitere Reformen bald nachfolgen werden. politiſchen Parteien des anderen Hauſes um die Regierung babe ſich dieſem] ſein würde, rückſichtsloſer als die großen Grundbeſizer dis gast geweſen 
u der Vorlage ſelbſt Bee ien die in Ausſi Pi gestellt en Compromiß angeſchloſſen. In ſolcher Weſe aber dem Herrenhaufe die] ind. — Ich bin praktiſcher Landrath geweſen, ich babe * 425 
ommiſſion hat den Zweck im Auge behalten, in 30 Sitzungen eine Arbeit] Piſtole auf die Bruſt zu ſetzen, dem kann ic nimmermehr zuſtimmen. Keine] 1848 den Kreis verwaltet und ſeine Bedürfniſſe kennen g ai 5 lichen Autos 
fertig zu ſtellen, die für das bohe Haus annehmbar ift und dem Bepürfniß] Macht der Welt würde mich zwingen, mein Volum einem Antrage zu geben, Landratbsinſtitut mit ſeiner wirklichen Ommipotenz, einer. Ak geworden Ind 
der Zeit entſpricht. Allein wir konnten über den Umfang der Reformen den ich nicht für das Wohl des Landes geegnet halte. Alſo Abänderungen] rität iſt ausgezeichnet, Präfecten ſind ſie darum doch ni 10 8 dach Vke a] 
vu einer einheitlichen und abſchließenden Anſicht nicht kommen, weil in dem konnen und werden wir machen; und mir ſind dann auch überzeugt, daß] konnten es auch nicht werden. Die Macht aber ging 25 ae fie 
ntwurf das fehlt, was den Inhalt eines jeden organiſchen Geſetzes bilden] das andere Haus ſich denſelben fügen und mit uns bemüht fein wird, ein Bevormundung der * bre Macht muß gebo 11 ſich Niemand 
engen fo wichtiges organiſches Geſetz, deſſen Bedüfniß von allen Seiten gefühlt] ſprechen beſſer Recht, als mancher Juriſt. Man fagt, es wird Ti fe ein 
Aanein act und von dieſem Geſichtspunkte ausgehend, wollen wir das und betont wird, nicht zu vereiteln. g ; reiwillig finden. Nein, im Gegentheil, mit großer Freude werden ſie ( 
gemeine nach geſunden Begriffen ordnen und ſichten. Die Vorlage be“ v. K 8 Vorredner möͤze mir verzeihen, wenn ich ſage, Amt annehmen, welches ihr Anſehen vergrößert. 1 An: 
i itgliedern ves Hauſes, die anfänglich immer geneigt] Ich ſtimme darin zu, daß wenigſtens die Verwaltung der eigenen. x 
elbſtverwaltung, Ertödtung der Bureaufratie u. |. w. ausge- ſind, Alles in roſigſtem Lichte zu ſehen uw fo wird wohl nicht viel Ger] gelegenbeiten den Communen überlafien werde. Aber was ſind denn 5 
drückt iſt; d. h. ein Geſetz in eine Karikatur umzuwandeln. Der Entwurf meinſchaft zwiſchen uns übrig bleiben. Mine Herren! Es kann einer In⸗ Angelegenheiten? Sollten fie ſich nicht mit der 1 7 mit der Bi 5 
nennt ſich eine Kreisordnung, mobificirt jedoch nicht einmal die Funktionen fſtitution, vie man aufheben will, kein glänenderes Jeugniß ausgeſtellt wer- | Friedensſtiftung befaſſen? — Nun noch ein Gelbitbetenntniß; ich N 
der Staatsregierung, berührt Verhältniſſe, die in keinem Zuſammenhange] den, wie es in den Motiven von dem Mitiſter des Innern felber geſchehen] ſelbſt an, daß ich Schuld bin an einer Reihe von Beſtimmungen, die icht 
zu einanderſteden und berweiſt einzelne Theile an beſondere eigenthümlich iſt. Da wird geſprochen pon Würdigung der erſprießlichſten Dienſte, die dieſem Geſetzentwurf enthalten find. Leider hat der Herr Miniſter fie nich 5 
Matelen und zufammengejehte Vertretungen. Dieſer aus jo verſchſedenen] die Kreis Corparationen in Krieg und frieden dem preußiſchen Staats- fo angewandt, wie es die Abſicht war. Ich babe meinerſeits erklart daß 
aterien e Entwurf iſt daher nichts weiter als eine Mixtur] weſen geleiſtet haben, Würdigung der groſen Erfolge, welche ſie in unſchein⸗ ich die W eines Ausſchuſſes für Weſtfalen und Rheinland für un⸗ N 
E ann, keinenfalls aber geeignet, das Leben eines] barer Form unter niemaliger Verſagung Hrer Dienſte dem Gemeindeweſen möglich halte. Deshalb frage ich weiter, wenn man auf probinzielle Eigens 
geſunden kräftigen Mannes neu zu beleben. geleiſtet haben. Im Jahre 1867 wurden dieſe Institutionen in die neuen tpümlichkeiten keine Rückſicht nehmen kann, warum ſoll der Entwurf nicht 
f h : „ein ’ Ran der Ruf: Fort mit] für alle Provinzen gelten? Wir können ihn doch nicht annehmen, weil d e = 
den ganzen Staat in Angriff genommen und durchgeführt werden. Eine] dieſer Inſtitution! Mit der Wurzel auszeriſſen dieſe Inſtitution! Das ift| öffentliche Meinung, das allgemeine Geſchrei dafür iſt. Ich meine, wir 
Kreisordnung, wie der vorliegende Entwurf, der ſich nicht an das Beſtehende ein Widerſpruch, den ich kaum Bu fajen vermag. Das iſt ja fhmwarzer| müflen dem Entwurfe ein rundes Nein entgegenſetzen. 
anschließt, muß gleichzeitig für ſämmtliche Provinzen eingeführt werden, oder | Schnee und glühend Eis. Ein folder unlöslicher Widerſpruch zwiſchen Miniſter des Innern Graf Eulenburg: Ich glaube, es giebt kein un: 
warum win man einzelne Provinzen anderen hinten anſtellen unter dem früheren und jetzigen Anſchauungen und Handlungen ein und deſſelben Mi⸗ heimlicheres Gefühl, als wenn Jemand aus einem kleinen und gemüthlichen 
angebliien Vorwande, daß fie noch nicht dazu organiſict ſeien? Hatte die giſters ift auf die Dauer nicht zu tragen und wird ſich auch in der ferneren Hauſe, das er bisher allein bewohnt bat, in ein größeres ziehen muß, das 
Staatsregierung einen das ganze Staatsgebiet umfaſſenden, die beſonderen] Stellung des Minſſters gewiß geltend machen. Herr v. Zedlitz bob geſtern er nun mit einem Anderen theilen fol. So ungefähr kommt es mir vor, 
individuellen Gigenthümlichteiten einer jeden Provinz berückſichtigenden Ge: ſchon die aufopfernde Thätigkeit der ſtändiſchen Corporationen in den Krie⸗ wenn Herr von Kleiſt diejenige Poſition verficht, auf welcher er und feine 
ſetzentwurf eingebracht, wir würden ihm mit Freuden unſere Zujtimmung |gen der Jahre 1813—15 hervor. Ich kann noch andere diſtoriſche Ver⸗ Standesgenoſſen dialer geſtanden haben, und ich kann daher ſeine Beklem⸗ 
egeben baben. Mit einem Wort, wir haben den Voden der realen Ber: |Dienite biefer Gorporationen und Bewaſe der Hingebung für König und mung durchaus erklärlich finden. So gemüthlich aber auch Ibre Stellung 
für Sie iſt, die Regierung muß ſie für unhaltbar erachten. Stände in dem 
Sinne, wie ſie jetzt d uit ſind Kr Be 55 1 Berne mer 
N . } a — i H vorhanden; ſchon deshalb nicht, weil eben aus den Kreisvertretungen eine 
Wahlkörper erhoben, jeder Eingeſeſſene iſt wählbar. Wenn jetzt der Gerichts: | Stände, die auf Antrag eines ſtändſſchen Mitgliedes der Ritterſchaft den een en ſoll, welche Herr von Kleiſt ſelbſt zu meiner großen 
efriedigung als eine gut gedachte und hoffentlich wirkſame anſieht; denn 


\ Ä : 77 die Kreisvertretungen ſollen eben die Mütter vieſer Kreigausſchüſſe werden 
Grundlage eingefübrt werden. Wir finden meiſtentheils in unſeren länd⸗ Damals fang man uns auf Strafen und Wegen entgegen: „Adel, Apel] und wenn die Ausſchn e wirken ſollen, dürfen he eben nicht — ſlandiſcen 


lichen Gemeinden eine gewiſſe Ariſtokratie zwiſchen en und Einge⸗ du wirft abgeſchafft, Stiefel, Stiefel du mußt ſterden. Aber man wollte] Vertretungen erborgeben, ſondern aus der Mitte der Bevolke 
ſeſſenen. Das Intereſſe der kleinen Leute befindet ſich faſt immer in einem auch das ganze Königthum don Gotles Gnaden abſchaffen und die Stände| fie ſitzen ſellen und 105 zu 1 das Vertrauen haben auf, daß U. reis 


ihnen intelligent agen iſt, um die Beſten und Fahigſten in die Ausſchüſſe | 
m wählen. Sie jagen: die Stände find Glieder des Staates, die Beine des 
17777 940 will fal zu 5 71 5 die 0 Mane e e wie 
; a g eden we 8 g N g Ä te ſich bei uns geſtaltet haben, leiden an vielen eln, die ſelbſt im 
9 zerreißen die Bande, welche ſonſt bei gleichartigen Inter⸗ worden iſt und daß mit Gottes Hilfe auch aus dieſer Geſetzgebung nichts Eommiſſionsbericht hervorgehoben ſind. Die Nittergusbeſther haben eine 
een, © e ‚Bemeinbemitglieber an einander knüpfen. Dieſelben Ericheinungen | werden wird, das liegt daran, daß man die neue n auf] große Anzahl von Nittergiitern, die nicht mehr das find, was ſie waren, 
- on jenen und d nd an dieſen „Beinen“ die podagriſtiſchen Eriheinungen. ee 
* Gee 55 reißaußjdufied unter Leitung des Landraths ift, iſt[Neuerungs⸗Verſuchen muß ich aber ausnehmen die glänzenden Zeiten des 95 800 BD den zum "in Yen Sinne 8 Gee FR Bein, ein 
eder, welche n 7 — Den Landrath unterſtützen ſechs Mit⸗ Lonflictes unſeres Miniſteriums mit der liberalen Richtung der Parlamente. Stüßpunkt des Staates fein fol, gewiß aufrecht erhalten, aber nicht dadurch, 
geſe = be Sin 1 aus der Zahl der Kreis⸗Ein⸗ zen dachte man nicht daran, die Kreis-Gorporationen aufzuheben; im daß ich ihn abſchließe, ſondern daß ich die einzelnen Stände einander ge⸗ 
i ft der Landrath ein rechtsperſtandig gane e. egentheil, fie waren gerade die Stütze dieſes ſelben Minifteriums. Jetzt a zugänglich mache und darum will ich nicht mehr von Ständen, von 
eine Unterjtü 


ER 0 1 3 1 1075 dies 11 555 u BE = 
3 . * un] Ich will dadurch die Bepölkerung heben, während ma ſie dur es : 
dur 06 „dürfte er MER Nun, ich babe die Üeberjeugung, wenn wieder Veorängniß da fein | gentheil mieverdrüdt: Ich tbeile die Anficht, die Herr von Kleiſt über bie 
Regierung die gegenwärtige Zuſammenſetzung de K age die Staats: mird, dann wird man wieder ſchwerzlich die Hande nach den Sätzen aus. Bauern und Gemeinden ausgeſprochen hat. Der Bauer bleibt Bauer, vr ; 
ba Sſtätte für die 1 dit Verwalt aud 2 ill lage, die wahre Bil-] ſtrecken, die man fetzt forträumen wil. Das ganze communale Leben cul-| wenn er zwei große Bauerggüter hat; aber er bleibt es gewiß und mu 5 
Motive erſche ie ländliche Vern re 1775 will, iſt mir unklar, ihre] minirt bei uns in den Kreistagen, ſie find zuſammengewachſen mit allen es bleiben, wenn ihn das Geſetz ewig zum Bauern a e kann aber 
einen mir nicht zutreffend. Bi Ni r bat der Staat, anderen Inſtitutionen, der Provinzialvertretung, dem Patronat, dem Herren⸗ ein Rittergutsbeſitzer werden, wenn wir ihm die Schranken öffnen und naͤch 
Die wllligſten Organe i h wan der Kreistage ſtels] baus, der allgemeinen Landesvertretung. Was mit der Verfaſſung vorgeht, | und nach ihn in die große Geſellſchaft einführen. Wie kommt es, daß Herr 
St be en Organe zur Unterſtützung e h mie in ber Militär» und] weiß der Bauer wenig, aber was mit der Kreisordnung vorgeht, das ſiehl von Kleiſt mit ſoviel Wärme ſagt: Wir werden für die Ka) nicht 
5 en e e xc. gefunden. Der Entwur En dahin, den großen er. Aber es iſt nicht blos die Abficht, zu ändern und zu beſſern, ſondern ſo viel Leute finden. Sie haben mit Recht hervorgehoben, daß wie nicht 
deut ; 0 Ab eſitz ſoll feine alte Be⸗Jes iſt beſtimmte Abſicht, dieſe lebens kräftigen, mit dem ganzen Leben des] jo viel geeignete Leute finden werden, uber mit den Nea e und Rechten, 
eutung verlieren. Ich beklage es tief, daß die Staatsregierung bei den ae nieht acoſenen Inſtitutionen funditus aufzuheben. (Sehr richtig.) & die ihnen augelbeitt Ben, un auch 0 we f Kl 1 
2 j giebt eine liber ielmehr radicale Richtung, repräfentirt durch eintreten in die Kteisverſammlungen und ſtellen Sie den früher vor ihnen 
wande des Rechts den Stand der e zu unterdrücken, einen] die Anſichten des eren ede 88 10 Ba 15 uns die Bevorzugten gleich, fo wird das Selbftgefühl und die Lust, ſich ihnen auch 
tets bereite Opferwilligkeit fo eng liberale Verfaſſung, die Gemeindeordnung, die Kreisordnung muß liberal] innerlich gleichzuſtellen, fe heben und fie werden aus den bisherigen Bauern 
mit den Intereſſen des Vaterlandes verknüpft iſt. Die Regierung glaubt | umgeitaltet werden. Ich weiß, daß der Herr Miniſter ſelbſt den urſprüng⸗ nachher noch einen Schlag Menſchen heranziehen, der es wohl würdig iſt, 
5 n e g > nz auders formulirt hat, das Miniſterium iſt gedrängt in dem Kreistage zu ſizen. Herr von Kleiſt macht mir den Vorwurf der 
1 t. Auf dieſe Weiſe wird das individuelle Kreisleben] durch die liberale Partei Man hat ſich alſo fpäter nach Gründen umge Inconſequenz, namentlich den, daß ich bei der Reorganiſation der neuen 
etödtet, der Durchſchnittmaßſtab den realen Verhältniſſen nicht entſprechen.] ſehen, wie dennoch eine völlige Aufhebung zu rechtferligen ſei. Der erſte Provinzen einfach die Kreisverfaſſung reußens dort eingeführt habe rn 
8 i Verwaltung und des- rend ich die Letztere jetzt ſelbſt nicht mehr für genügend halte. Nun das! 1 
ahnten Wohlſtand ihre Rechte find durch das Geſetz vom 14. April 1856 wegen muß ich die Kreigcorporation ganz ändern. Der Erfolg wird fein, nicht ganz richtig. Erſtlich waren bie Verdältaſſſe damals ganz anders, als 
meienttig geihmälert worden. Es liegt dies weniger in localen Verſchie⸗ daß die Kreistage ein demokratiſches Ausſehen gewinnen. Das zweite Are jetzt. Fi hatte als Beirath nur Vertrauensmänner. Ich konnte dort be 
ungen, als in den ſpäter folgenden Geſetzen, wie Gewerbefreibeit, Freizü⸗ gument kann ich in ein Wort zuſam nenfaſſen: Unſere neueren politiſchen] greiflicherweiſe große ‚gelebliche Schwierigkeiten nicht machen. Ich mußte 
g Wiedergeb i [ Beden⸗ Creigniſſe, alſo der Kampf des Japres 1870 und 1871 gegen Frankreich. mich auf das Nothwend alle beſchränken und die dort beſtehenden Einrich⸗ 
recht bei geben und deshalb wünſche ich, daß das alte germaniſche Erb: In dieſem Kampf ift uns etwas Außerordentliches in den Schoo gefallen, 0 der preußiſchen alkomodiren. 


Der Entwurf hebt f aß an cn, . e Bra aa 
. zulwurf hebt die mit dem Beſitze eines Guts verbundene polizei: | it noſhwendi R N ituti u erhalten. | daß er als Großgrundbeſitzer modificirt wurde und daß er im Durchſchn 
obrigkeitliche Gewalt auf. Und doch entspricht es der guten Sitte, daß ie In Enge ge: den aeg belle if, allein Lieiine.Däb . * Dad 1 d cn ek befti 15 ae Yale 18627 an ir or 

b igs z 8 f die königliche! die damals ſchon feit beſtimmt wurden und de jetzt nur in einer e ans 
ah "hat u in dam üpang bi 5 ae 5 3 1 fte . 175 Berg 22 — umgebenden deren Form auf die neue Kteisvertretung übergehen. Sie jagen jedes Mal 
ee daß d 65 ler nd häufigen Reſigwechſel, aber aud darin feinen Bergen und Hügeln iſt eic hichtig. 68 ar durch die Geſetzgedung aus- bei einer Veränderung, die ich vorſchlage, ich ginge radikal vorwärts. Das 
der G be 1 915 ka Rittergute beſitzers durch den bisherigen Gang drücklich beſti ib ut (Richtig) N auf dem ift eine Behauptung, aber es wird andere Leute geben, vie e 
Inign ch vom Landrat fein mag. Jetzt nun ſoll die geſammte Poli] Wege der provinziellen Gefetzgebung geſcheben ſollte. Gerade dem Herrn] ſtudiren und jagen: Ich ſchließe mich ſoviel wie möglich der ji 


r 


* 


überwacht und geleitet werden, was feiner | Miniſter liegt vi ; 0 ie find nur möglich, wo bie stitution an. Daß die Kreistage bisher ihre Pflicht erfüllt haben, abe ich 
f mit Erfolg nicht durch at viel an den Kreisaus chüſſen. Sie jin er ent- eſagt, aber mit Unrecht wirft man mir vor, daß ich eine durchaus 
, Wenn bie Obrigteit bem Qugbehper, air |je Iäpm 8 befeifigen wolle, 3 will fe uit Pete geh ic mil 


nicht zu viele Amtsbezirke, wähle aus der Zabl der Grundbeſitzer die Amts: Geſetzentwurf wird die Freiheit und Eigenthümlichkeit der Gemeinden bes | fie verbeſſern. Es wäre doch eigenthumlich, wenn wir jetzt nach dne 


0 nadelg 
Her Entwurf will ferner den königlichen Beamten beitommen M beneimanver beſtehen. Unſere bun und beſſere anzuſchaffen. So iſt es mit den Kreistagen Al 
ein anderes Perſonal ſchafft, was Jenen Coneurrenz macht. Wi en ländli „Gott geſchäffen und en . 5 lien. Es iſt dies ein] Principien waren richtig, die Manipulationen wirklam je e böbere 

inführen. biete ders b Just, men be den ernlihhe Seide daran, die Autorität] ich, find fie es nicht mehr. Es kann für Krieg und 5 988 wir immer 


; egene⸗ ; ei sit das Billigſte und ö 5 9 
ration der inneren Verwaltung würde durch Errichtung eines Cad Zweitens, unfere gegenwärtige Polizeiderwal gung ln Durch 6 7275 a: en a zu ſe ber, de et Je bemüht, 
0 5 1 1 e Iutere lwariſch; den Grund⸗ Anderes a . 28 ' 
ie jeben unfere Aufgabe darin, das hiſtoriſche Recht zu Ihüben, dag de' wachſenſein mit dem Örunbbejip find die f rn d Pater eintrete | die Kreisſtände zu reorgamiſiren. Ich in ne Motiv gehabt habe, als 
ſen \ ini f g \ f abjolu | 
ewas Beſſeres geboten wird. Gi eiden ift en und uns und obenein ift fie unentgeltlich. der Herr Minister den [liberalen Parteien Raum zu gewähren, ern Asen vie in einer Zelt 
t geboten wird. Eins von Beiden iſt heutzutage nur möglich Nun noch ein Wort tiefen Schmerzes W ve Schuld dieſer Parteien wollen wir Raum geben, Ta chte, w ' 


N die Bruft mit edler Selbſtenthalfung entgegenjuftemmen: i nalfni A na. (Bravo!) Sailen Sie mich auch ein | fi gebildet haben, 1 bekommen bat. 1 
wech aß gl epa lehnen Sie den Entwurf ab. in ne Beipt afabren Washer Dich ung, Denn Dichlung iſt auch abe ein eam mie Na Be bortehlagen, bie bewerte, Kaner ne Jans 
jener; Ich habe noch Vertrauen zu den guten Sitten unſeres] Ein Gendarm begegnet zwei Bummlern auf der Straße. "ge on 2 Sie Uberal erscheinen, le an en bi de —5 „ion E 2 e 
12 ſo ſchlimm aniete Zustände, wie fie ſich in letzter Seit entwickelt haben, beißen Sie?“ Die aber fragen: „Wie heißen er Papiere Ha zieht der] ein. exit 100 en in der richtigen Form zur Anwendung bringen. 
f i is 0 ie Kreisordnung vor, weil jetzt die Zeiten ruhi 
Nun geht mal beide dor mir her, bis ich en . x wir nehmen die Kre ig vor, weil j > Zeit 9 
N 5 fi 7 gen, x 
aber hat die Com en wir doch etwas Poſitives ba b. Su fagen 5 857 abr le jeden a a 9 5 a und — ben! ee b bee e ma | — 
i f age bean« [unter und geben. ind di a Sträflinge, Meine Herren, ich glaube, der Con 
in den Ame ſind die neulich entſprungenen nen rufen: n „ich g 5 8 
Herrenhaus an aug zun. Diefer vehaltg london AR ii für das] Der Bargermeiſter unterſucht die Sache, findet, daß es nicht fo il un a 1190 das Mefultat baden darf, daß der Beſiegte nach Revanche ſchrei, nein, 
auf Beſeitigung Kar Herderblicher; es giebt den verwerflichen Tendenzen 5 laufen. Der Gendarm bat ſeine Autorität bewahrt. Jetzt a Ioitra en ich glaube, er war ein Läuterungsprozeß für alle Parteien, und alle werden 


dürfniß einer Aende hre Autorität bewahren ſoll. 
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entſtanden, die in den letzten 6 bis 8 Jahren emanirt find. Schwierigkeiten 
in der Ausführung haben ſich allerdings gefunden. Herr von Kleiſt bat 
recht, es gilt faſt bei jeder Geſetzgebung zur Geltung zu bringen, eine ge⸗ 
wiſſe radicale Atmoſphäre herrſcht dabei vor, auch in Bezug auf die Aus⸗ 
führung der Kreisordnung wird eine ſolche radicale Atmoſphäre ſich ver⸗ 
breiten; aber ſeien Sie ſicher, ſie wird vorübergehen ich zweifle nicht daran. 
Haben Sie doch mehr Muth, als Sie zu haben ſcheinen. Sie beſitzen in 

dem bisher Beſeſſenen viel Gutes und wollen fh nun dem Befleren ber: 
ſchließen. Haben Sie doch den Muth und das Vertrauen zu der Bevölke⸗ 
zung, welche die Regierung bat. Mit demſelben Gefühl haben wir gekämpft 

im Kriege. Wir ſind nicht ſiegesgewiß geweſen, ſondern wir baben die 
Möglichkeit eines anderen Reverſes vorausgeſetzt. So ſtehe ich der Kreis⸗ 
ordnung gegenüber auch; aber nur vorübergehend. Wenn wir einmal ge⸗ 
ſchlagen werden, jo haben wir die feſte Ueberzeugung, daß wir uns deſto 
glorreicher wieder hervorheben werden. Verſuchen Sie es nur einmal mit 
der Kreisordnung. I - 

Oberbürgermeiſter Gobbin bittet die Vorlage in der Geſtalt; in welcher 
ſie aus dem Abgeordnetenhauſe hervorgegangen iſt, anzunehmen. Die Re⸗ 
gierung habe erklart, daß fie dem Liberalismus zu Dank verpflichtet ſei für 
die beträchtlichen Conceſſionen die er ibr bei Berathung der Kreisordnun 
gemacht babe; wenn die conſervative Partei ſich weigere, gleich patriotiſ 
zu handeln, ſo ſei es jedenfalls völlig unberechtigt zu ſagen, ſie ſchade ſich 
dadurch, bisher hätten vielmehr alle Compromiſſe, auf die fie eingegangen 
ſei, der conſervativen Partei beträchtliche Vortheile gebracht. 

Graf Pfeil ſecundirt Graf Lippe und Kleiſt⸗Retzow in Vertheivigung 
des Commiſſionsantrags, obne in feiner 3 Neues zu bieten. 

Darauf ſchließt das Haus die Generaldebatte um 4 Uhr; nach einigen 
kurzen Schlußworten des Referenten v. Kröcher wird die Specialdebatte 
auf Donnerstag 11 Uhr angeſetzt. 


Berlin, 23. October. 


[Amtliches Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König hat dem Geheimen expedirenden Secretär und Calculator in der Ad⸗ 
miralität, Müller, mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 22. October d. J. den 

Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

Das dem Maſchinen⸗Fabrikanten Friedrich Bernhardt zu Fiſchen⸗ 
dorf bei Leisnig im Königreich Sachſen unterm 8. Juli 1871 ertheilte Pa⸗ 
tent auf eine Feilen⸗Hau⸗Maſchine iſt aufgehoben. 

Berlin, 23. Octbr. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König! 
nahmen geſtern Vormittag um 11 Ubr milttäriſche Meldungen im 
Beiſein Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Auguſt von Würtemberg 
und des Commandanten entgegen und empfingen hierauf den Fürſten 
Pleß. Um 11½ Uhr ließen Sich Allerhöͤchſtdieſelben vom General⸗ 

Lieutenant, Staatsminiſter von Stoſch und dem Oberſten v. Albedyll 
Vortrag halten. Um 2 Uhr machten Se. Majeſtät mit Sr. könig⸗ 
lichen Hohelt dem Großherzog von Baden eine Spazierfahrt und 
empfingen alsdann den Botſchafter Grafen von Arnim. Um 5 Uhr 
fand im Palais ein kleines Diner ſtatt. 

Heute Vormittag um 9½ Uhr empfingen Se. Majefät den Grafen 
Otto zu Stolberg⸗Wernigerode und nahmen fpäter einige militäriiche 
Meldungen entgegen. Von 11 ½ Ubr an arbeiteten Allerhöchſtdie⸗ 
ſelben mit dem Civil Cabinet. Um 5 Uhr fand wiederum ein kleines 
Diner im Palais ſtatt. (Reichsanz.) 

Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 146. königl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Friedrichsſtraße 168, 
ohne Gewähr. 
\ Aus dem Berliner Fremden: und Anzeigeblatt. 
8 a der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
orden: 
2 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 66,438 und 70,235. 
4 Gewinne von 2000 Thlr. fielen auf Nr. 30,333. 36,056. 54,730 


und 70,582. 

46 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 4420. 5599. 9592. 12,651. 13,749. 
14,991. 15,081. 21,893. 22,475. 23,051. 23,331. 27,741 29,352. 32,213. 
34,609. 36,074, 37,030. 40,398. 42,373, 43,533. 47,161. 55,127. 56,175. 
59,256. 59,805. 60,797. 63,675. 64,108. 66,373. 66,452. 66,516. 68,438. 
70 636. 72,616. 72,949. 76,692. 81,724. 82,705. 83,092. 83,545. 83,560. 
84,026. 86,886. 87,331. 87,506 und 89,713. 

48 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 1116. 1601. 1839. 2094. 2099. 
5191. 12,301. 14,447. 14,504. 15,932. 19,756. 21,842. 25,554. 26,598. 
27,643. 28,645. 29,121. 29,220. 29,590. 35,414, 36,523. 38,110. 41,187. 
43,189. 47,878. 49,108. 51,275. 52,866. 52,875. 56,299. 57,418. 59,405. 
63,002. 65,305. 65,825. 66,623. 69,871. 75,834. 76,687. 76,902. 78,255. 
78,354. 84,138. 86,797. 89,533. 90,215. 90,484 und 91,231. 

65 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 4344. 5085. 5585. 7309. 7823. 

. 15,512. 15.607. 21,363. 21,825. 22,370. 23,785. 23,815. 

. 80,157. . 32,884. 34.082. 34,385. 35,281. 36,660. 

. 41,624, 4 . 42,390. 43,728. 46 453. 48,522. 50,657. 

. 58,405. . 61,720. 67,252. 67,534. 67,920. 69,056. 

343. 71,465. . 73,942. 75,885. 76,825. 76,885. 77,113, 

. 79,563. 8 83,894. 85,440. 87,362. 87,735. 88,036. 
. 92,776. 93,035. 94,435 und 94,827. 

100 ge 15 90 en theſe beigefügt.) 

r. find in Parentheſe beigefügt. 

24. > 234. 323. 58. 571. 612. ie 25. 86 (100). 

821 (100). 1276. 91. 98. 307. 543 57. 757(100). 862. 2073. 75 171. 

99. 270. 318. 46. 52. 65. 408 (100). 24. 28. 43. 78. 531. 626. 75. 

722. 915. 78. 90. 3045 (100). 89. 90. 145. 68. 82, 422. 56. 672. 96. 

835. 910. 4003. 51. 69 (100). 160. 67. 86. 201. 6. 

26. 76. 89. 439. 71. 73. 523. 54. 96. 613. 53 (100) 90. 

758. 855. 5042. 165. 450 (100). 57. 89. 512. 23. 27. 52. 74. 77. 83. 

” . 805. 72. 957. 6026. 29. 253. 72. 81. 344. 52. 62. 95. 98. 

435. 42. 73. 508. 65. 624. 86. 704. 69. 897. 903. 70. 89. 95. 96. 

7005. 7. 337. 433. 74. 86. 93. 96. 529. 728. 35. 61. 67. 870. 83 ve 

j 87. 99. 935. 94. 8147. 64. 215. 305. 60. 421. 81. 82 (100): 533. 

627. 708. 48. 805. 21. 34. 58. 935. 9029. 134. 203. 60. 87. 664. 68. 

70 (100). 79. 97. 719. 42. 72. 89. 863. 86. 

N 10,008. 30. 38. 40 (100). 81. 136. 63. 258. 462. 81. 624. 91. 98. 

F 818. 908. 48. 11,012. 18. 147. 71. 75. 205. 38. 62. 482. 502. 92. 

655. 704. 17. 92. 814. 24. 915. 45. 56. 12,032. 84. . 284. 

99. 329. 87. 407. 531. 37 (100). 80. 94. 622. 29. 93. 94. . 83. 811. 

914. 56. 81. 88. 13,008. 26. 62. 150 (100). 79. 217. 93. 314. 40. 97. 

426. 47. 50. 82 (100). 99. 590. 720. 52. 86. 828. 63. 91. 919. 14,090. 

91. 146. 48. 239. 87. 381. 454. 60. 82. 723. 816. 915. 24. 15,043. 90. 

586. 664 (100). 73. 708. 19. 80. 878 


(Die Gewinne zu 
59. 90. 148. 77. 


. 904 
70. 82 
i 276. 356. 41 
00). 638. 82. 767 ( 

80.018. 53. 89. 


425. 74. 506 
(100). 78. 252. 322. 24. 42. 63. 81 (1 
57. 973. 33,027 (100). 39 (100). 81. 
606. 33. 79. 701. 13. 19. 50. 97. 


840. 908. 23. 24. 62. 82. 83. 90. 39,059. 194. 203. 52. 57. 95. 442. 
48. 84. 589. 655. 56. 89, 733. 924. 41. 74. 97. 


„erfolgen, welche beftimmt find, zur Enzielung beſonderer artilleriſtiſche 


angewachſene Beſtand an Geſchützbronce wird deshalb auch als ganz 


Tbaler belaufen. Auffällig erſcheint, daß bei einer ſolchen Lage der 
Dinge nicht ſchon die Verwerthung dieſer Broncemaſſen zur Scheide⸗ 
münze in Vorſchlag gebracht worden iſt. Eine vollgültigere und vor⸗ 


Bekannt aber iſt, daß in Belgien und Dänemark, wie tbellweiſe auch] Rechtsbelehrung. 3. 
in der Schweiz die Bronce zu . 3 in Verwendung Italien. 
gezogen worden iſt. Die Vortheile, welche die Broncemünzen in ihrem Florenz, 15. October. [Ei liti und 
„ſcharfen, nicht abgreifbaren Gepräge und ihrer größeren Leichtigkeit vor] tbeilweiſe unliebſames Auchen = ee ee {7 


den Kupfermünzen vorauöbefigen, find außerdem längft allgemein anerkannt. 
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40,089. 38. 94. 148. ©. 96. 275. 81. 92. 367. 460. 650. 730. 
. 913 16. 3. 73. 94. 41,013. 26. 70. 114. 78. 79. 310. 
. 58. 64. 68. 83. 757. 73 (100). 88. 804. 56. 62. 70 


42,08. 22. 225. 69. 71. 312. 41. 50. 78. 462 
69. 740. 65. 823. 30. 905. 20. 43,027 (100). 
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Pfennigen gerechnet werden wird, ja doch einer Umprägung unterzogen 
werden müßten. Gegenüber all dieſen Vortheilen und der gerade 
gegenwärtig auf dem Münzgebiet ſich vorbereitenden Veränderung 
können aber die geringen Schwierigkeiten, welche der Uebergang von 
der Kupfer⸗ zur Bronce ⸗Scheldemünze mit ſich führen mochten, wohl 
kaum in Betracht gezogen werden. — Bei der Neuorganiſation der 
norddeutſchen Armee zielten nach Abſchluß derſelben die Beſtrebungen 
der preußiſchen Regierung dahin, zur moͤglichſt beſchleunigten und voll⸗ 
ſtändigen Veiſchmelzung des fo begründeten neuen Heerweſens das 
Oſſizier⸗Avancement durch die geſammte norddeutſche Armee zu einem 


. 108. 287. 341. 71. 40. 21. 513. 641. 714. 849. 995. 49,035. 
br „ gemeinſamen, ſich gegenſeitig ausgleichenden zu geſtalten, wie nächſtdem 
82 ur * 525 a Er a preußiſcherſelts für die Givilverforgung der langgedienten 
1 Unteroſſiziere beobachteten Grundſätze gleicherweiſe auf die gefammie 


norddeutſche Armee zu übertragen, und drittens für die Ableiſtung des 
Fleiwilligendienſtes den Zutritt ſämmtlicher deutſchen Staaten zu der 
„ſogenannten militariſchen Freizügigkeit zu erwirken. Auch bei der Or⸗ 
ganiſation der deutſchen Armee im vorigen Jahre find die ſelben drei 
Beftrebüngen feſtgehalten worden, und hat gegenwärtig mit dem Erlaß 
der baleriſchen Regierung über den Zutritt zu den Beſtimmungen, welche 
die milttäriſche Freizügigkeit regeln, die Annahme derſelben ſeitens 
ſämmtlicher deutſcher Stanten ihren Abſchluß gefunden. Aehnlich ver 
hält ſich dies auch mit der Civilverſorgung der Unteroffiztere, doch mit 
der Modification, daß hierbet ein Ausgleich der verſchiedenen deutſchen 
Staaten nicht ftatifindet, ſondern mindeſtens die größeren Staaten die 
Anſtellung bei ihren Behörden nur ihren eigenen Staats⸗ und Heeres⸗ 
angehörigen zuwenden. Ein allgemeines deutſches Offizier⸗Avancement 
ſcheint hingegen ſchon mit der Sonderſtellung, welche Sachſen bereits 
1867 zugeſtanden worden iſt, definitiv aufgegeben worden zu ſein. 
Wohl hat dieſe Maßregel aber eine erweiterte Ausdehnung auf dle⸗ 
jenigen Staaten gefunden, deren Contingente ſich thatſächlich der preußl⸗ 
ſchen Armee incorporirt befinden, fo daß alfo neuerdings auch Baden 
und Heſſen derſelben noch mit zugetreten ſind, wogegen Baiern, 
Sachſen und Würtemberg ſich ihre Selbſtſtändigkeit hierin noch ge⸗ 
ie wahrt haben. 

) [Der Evangeliſche Ober⸗Kirchenrath] hat den Conſiſtorien ene 


720. 22. 930. 
34. 63. 78. 55,111. 30. 36. 20 (100). 11. 48. 74 416. 509. 62. 604. 
. 55. 65. 838. 94 (100) 98. 908. 39. 70. 93. 56,067. 72. 156. 

202. 29. 342. 88. 30. 75. 524. 29. 57. 712. 56. 803. 11. 
57,162. 77. 257. 78. 95. 303 (100). 59. 62. 67. 
501. 27. 49. 644. 68. 764. 809. 22 (100). 76. 922. 
204. 8. 48. 56. 412. 50. 577. 88. 651. 61. 
718 (100). 43. 6. 123. 277. 86. 366. 
. 60: 6 


86. 90. 64,029. 111. 37. 201. 28.29. 54. 85. 96. 310. 61. 70. 82. 97. 415 
30. 587. 71. 622. 48. 56. 754. 42. 82. 65,064. 200. 1. 310. 47 (100). 56. 
65 (100). 456. 545. 627. 46. 702 (00). 22. 809. 16. 69. 66,021. 69. 90. 99. 
111. 15. 58. 266. 73. 74 99. 303 91. 560. 80. 83. 701. 13. 40. 71. 99(100) 


8 . 738 77. 901. ſummariſche Ueberſicht über die in den Confiftorial» Bezirken der acht alten 
70,031. 99. 149. 62. 2 (00). 3. 42. 52. 79. 360 (100). 63. 65.] Provinzen im Jahre 1871 mit dem Wahlfähigkeitszeugniſſe verſehenen reſp. 
75. 448 (100). 54. 57. 92. 558. 613 (100). 95. 711. 95. 843. 71. 97. ordinirten Candidaten der evangeliſchen Theologie zugehen laſſen. Hiernach } 

983. 71,053. 14 .3. 74. 408. 91. 735. 48 52. 98. 813, |wurden 214 Candidaten wahlfähig befunden und 213 orbinirt, d. i. einer 


weniger als im Vorjahre. Von den wahlfähigen Candidaten kommen auf 
den Conſiſtorial⸗Bezink Königsberg 25, Berlin 55, Stettin 25, Poſen 4, 
Breslau 27, Magdeburg 44, Münſter 20 und Coblenz 14, von den ordinir⸗ 
ten Candidaten auf den Conſiſtorial⸗Bezirk Königsberg 15, Berlin 44, 
Stettin 21, Poſen 9, Breslau 35, Magdeburg 52, Münſter 18 und 
Coblenz 19. ‚ 
[Nach der letzten Notiz über die Ausprägung der Reichsgold⸗ 
münzen! waren bis zum 5. October d. J. in den Müazſtätten »es deutſchen 
Reichs in Zwanzigmarkſtücken 289,639,920 Mark und in Zehnmarkſtücken 
32. 02,360 Mark ausgeprägt worden. In der Woche vom 6. bis 12. Octo⸗ 
ber ſind ferner 15 t in Zwanzigmarkſtücken: in Berlin 4,823,940 Mark, 
in Semnneiffiden: in Stanfurt a f. 798,060 Mart, in Manchen 586100 

764. 69. 94. 830. 904. 16. 81,004. 67. 91. 118. 233. 63. 324 (100). 45 in Zebnmarkitüden: in Frankfurt a M. 795, ark, in München 586,0 
474. 77. 628. 38. 42. 64 (100). 81. 94 1100 61. 850000 109 J Mark, in Dresden 600,000 Mark, in Stuttgart 301,320 Mark und in Karls⸗ 
17. 44. 54 (100). 64. 94. 210. 24. 31. 357. 77. 98. 413. 509. 23. 26. rube 302,030 Mark. 2 s 
609. 32. 718 805. 14. 42. 943. 9. 83,048. 51 (100). 86. 89. 236. 47.] Die Geſammt⸗Ausprägung ſtellt ſich daher bis 12. Detbr, auf 332.652.860 
333. 500. 9. 55. 604. 16. 69. 77. 728. 39. 62. 78. 818. 48. 84,064. 81.] Mark, wovon 297,967,440 Mark in Zwanzigmarkſtücken und 34,685,420 Mark, 
148. 56. 75. 275. 394. 407. 524. 629. 44 (100). 785 (100). 862. 965. in Zehnmarkſtücken beſtehen. a 
85,107. 91. 221. 23. 38. 328. 30. 49. 61. 452. 88. 91. 507. 48. 719. Poſen, 23. October. [Wahl.] Probſt Jasdzewskti ift bei det 
i 930. 88. 97. 86,007. 135. 36. 218. 32. 33. 348. 418. Erſazwahl im Wahlkreiſe Krotoſchin mit mehr als 6700 Stimmen 


902. 8 (100). 17. 24 (100). 72,08 (100). 111. 15. 49. 85. 05 16. 44 
(100). 346. 89. 400. 15. 604. 53. 705. 84. 884 (100). 983. 97. 73,055. 
56. 114. 31. 326. 94. 98 (109). 451 (100). 612. 13. 86. 95. 755. 917. 
39. 92. 74,019. 28. 44. 57. 58. 93. 176. 93. 203. 369. 508. 45. 46 (100). 
872. 75,144 (100). 81 (100). 224. 303. 21. 469. 535. 40. 682 (100). 
. 720. 845 (100). 66. 76,114. 99. 340. 46. 51. 66. 73. 511. 
. 737. 87. 816 963. 77,110. 50. 66. 240. 361 (100). 405. 
72. 518. 38. 621. 73 (100). 740. 818. 54. 969 (100). 76. 78,021. 102. 
8. 312. 423. 62. 71. 537. 42. 662. 74. 97. 761. 64. 883. 79,067. 
180. 88. 250. 01.42. 92. 470. 511. 37. 48. 68. 79. 609. 46. 99. 773. 
870 (100). 917. 20. 

80,044 (109). 165. 75. 213. 44. 314. 29. 411. 577. 619. 24. 82. 


52. 544. 62. 66. 82. 702. 75. 5 . 87,035. 41. 70. 

246. 68. 79. 327. 85. 492 Goch. 5512 72 as 754 800. 1 38,017. zum Abgeordneten für den deutſchen Reichstag gewählt worden. 1 
23 (100). 134. 44. 279. 88. 514 54. 60. 612 30 (100). 48. 81.|den Ober⸗Präſidenten von Horn, den Candidaten der deutſchen Pattei, 
762. 805. 19. 38. 55. 980. 89,024 193. 97. 221. 57. 356. 67. 79. fielen nur ca. 2000 Stimmen. — 4 


[Cholera.] Em Telegramm der Poltzel⸗Verwaltung zu Thorn 


„3. 5 (100. 23 (100). 131. 261. 90 (100). 387. 405. 28. 
8029100 23. 32.44.65 (81. 794. 81. 28. Sr. 91,073. 80. 100. lan die biefige konigl. Poltzet⸗Olrection, welches uns ſoeben zugeftelt 
91 (100). 209. 11. 306. 63. 94. 461. 645. 769. 925. 76. 92,079. 94. wird, meldet Folgendes: Bis heute find an der Cholera erkrankt 20 


105. 10 (100). 13. 49 (100). 55. 80. 295 (100). 347. 479. 530. 67. 638. 
88. 99. 724 (100). 47. 61. 67 (100). 829. 31. 84. 98. 93,079. 152. 70. 
275. 309. 23. 75. 78 (100). 459. 568. 647. 82 (100). 702. 99. 881. 82. 
919. 23. 73 (100). 94,026. 28. 48. 69. 76. 178. 289 (100). 305. 503. 50. 
78. 710 (100). 37. 46. 54. 802. 26. 96 (100). . 

„„ Berlin, 23. October. [Verwerthung und Benützung 
der Kriegsbeute. — Die Maßregeln zu einer beſchleu⸗ 
nigten und vollſtändigen Verſchmelzung der deutſchen 
Armee.] Die deutſche Regierung befindet ſich ſeit längerer Zeit in 
einer Verlegenheit, welche mancher andern Regierung ſicher ſehr er⸗ 
wünſcht erſcheinen mochte. Es handelt ſich nämlich um die Verwerthung 
der Kriegsbeute. Die im letzten Kriege erbeuteten Gewehre, ſind ſoweit 
deren Umarbeitung in aptirte Zündnadelgewehre angängig, den Waffen⸗ 
beſtänden des eigenen deutſchen Heeres theilweiſe ſchon überwieſen wor⸗ 
den, theils ſteht ihre Ueberweiſung noch bevor. Das Gleiche gilt auch 
für die erbeuteten Reiterausrüſtungsſlücke und Waffen, wobei nur die 
in den Arſenälen von Straßburg und Metz vorgefundenen oder durch 
die ſtattgebabten Capitulationen in deutſche Hand gefallenen Küraſſe 
(mehr als 12,000 Stück) eine Ausnahme bilden, weil ſich der Fort⸗ 
beſtand der Küraſſierwaffe für die deutſche Armee ſelber in Frage ge: 
ſtellt findet. Ebenſo geſtatten auch die in den Arſenälen vorgefunde⸗ 
nen oder ſonſt erbeuteten Pontontrains, die Pferdegeſchirre, Sättel, 
Tuch⸗ und Lederbeſtände, Lager: und Lazarethutenſillen ꝛc. eine leichte 
eigene Verwendung. Anders verhält ſich dies hingegen mit dem maſſen⸗ 
haft erbeuteten Wagenmaterlal und Fuhrweſencolonnen, und zum um: 
günſtigſten ſtellt ſich die feinere Benützung und Verwerthung der tau⸗ 
ſende von erbeuteten feindlichen Geſchützen, deren Geſchützmaterial für die 
Feldgeſchütze ausſchließlich und auch für die Feſtungsgeſchütze weit über⸗ 
wiegend Geſchützbronce iſt. Die Anwendung der Bronce zu der eige⸗ 
nen Geſchützfabrikation kann nämlich bei den beutigen Anſprüchen an 
die Artilleriewirkung und bei dem gegenwärtigen Standpunkt der Technik 
böchftend nur noch bei denjenigen Belagerungs⸗ und Feſtangsgeſchützen 


Perſonen (10 auswärtige, 10 einheimiſche), davon find geſtorben 10 
(3 auswärtige, 7 einheimiſche), geneſen 5 (4 auswärtige, 1 einbeimiſche, 
Somit bleiben in ärztlicher Behandlung 5 (3 auswärtige, 2 einheimiſche) 
Die letzte Erkrankungs⸗Anzeige erfolgte am 20. d. Mts. 5 2 

[Proteſt.] Der „Kuryer Poznanski“ ſagt, daß der Jeſuiten⸗ 
Provinztal Graf Michael Myetelski gegen feine Ausweiſung 
aus dem Großberzogthum Poſen beim Minifterium Proteſt erhaben hal. 

(Poſ. Ztg. 

Danzig, 20. Dcibr. [Ueber die ermländiſchen Be 
len] erhält die „D. Z.“ eine Correſpondenz, nach welcher nicht nur 
die Schüler nicht fertig ſchreiben lernen, ſondern auch die Lehrer dieſe 
Kunſt nicht verſtehen. Der ſeit langen Jahren thätige Lehrer einer 
Dorfſchule bei Seeburg bat dieſer Tage an eine vorgeſetzte Poltzeiber 
börde einen amtlichen Brief geſchrieben, in welchem — von dem Style 
wollen wir ganz abſehen — von Interpunclionen keine Rede wat⸗ 
und der von groben orthographiſchen Fehlern wimmelle. Der Sinn 
des Briefes blieb der betreffenden Behörde unverſtändlich. Leider ft 
es nicht geftattet, einen Dienſtbrief zu veröffentlichen; feine Lectüre würde 
auf unſere Schulzuſtände ein grelleres Licht werfen, als alle Correſpondenzen 
zu thun im Stande find. In der Culmer Diöcefe find bis jetzt im 
Ganzen 19 Pfarrer ihres Amtes als Schulreviſoren enthoben wor⸗ 
den und zwar 12 im Danziger und 7 im Marlenwerder Reglerungs⸗ 
Bezirke; außerdem find im letzteren Bezirke noch 27 Geiſtliche in Aust 
ſicht genommen, denen das Inſpectorat entzogen werden ſoll. Der Hert 
Oberpräſident hat nach der „D. 3.” bei dem Biſchof von Culm ans 
gefragt, in welchem Maße die deutſche Sprache bei Ertheilung des 
Unterrichts im clericalen Seminare zu Pelplin Berückſichtigung 
findet, welche Fortſchrüte die Zöglinge darin machen und welche Ber 
dingungen dem Eintretenden bei der Aufnahme rückſichtlich der Sprache 
gemacht werden. Wie man vernimmt, ſoll die katholiſche Mäd⸗ 
chenſchule im Inſtitut der barmherzigen Schweſtern zu Culm binnen 
3 Monaten aufgehoben werden. 

Aus Baden, 21. Octbr. [Gegen die Wallfahrten.] Durch 
einen Erlaß des Miniſterlums des Innern vom 3. d. werden ſämmt⸗ 
liche großherzogliche Bezirksämter darauf aufmerkſam gemacht, daß Wall⸗ 
fabrten, bei welchen unter freiem Himmel vor der verſammelten Menge 
Vorträge gehalten werden, unter die Beltimmungen des Geſetzes über 
Vereins- und Verſammlungsrecht fallen, alſo gemäß § 10 dieſes Ge⸗ 
ſetzes nur nach vorausgegangener Anzeige bei der Bezirks⸗Poltzeibehörde 
Statt finden dürfen. Erfolgt die erforderliche Anzeige nicht rechtzeitig 
fo iſt die Beſtrafung der Veranſtalter, Leiter und Redner gemäß § 18 
des Geſetzes herbeizuführen oder nach Befinden die Verſammlung zu 
unterſagen, und falls die Wallfahrt ungeachtet des Verbots abgehalten 
wird, gegen die Veranſtalter, Leiter und Redner auf Grund des § 18 
Anklage zu erheben. Unſeres Wiſſens iſt übri ens dieſe Auffaſſung und 
Behandlung der Sache nicht neu, ſondern wurde ſchon biöher genbt, 
nur wurde fie verſchiedentlich nicht gehörig beachtet; daher dieſe neuerliche 


Aufgaben mit einer verbältnißmäßig nur ſehr geringen Pulverladung 
zu feuern. Entſprechend dieſen Aufgaben ſiellt fi das Verhältniß der 
bierzu erforderlichen Geſchütze, jedoch nur auf eine beſchränkte Zahl. 
Dagegen ſind zu den erbeuteten Geſchützen, die früher in der eigenen 
Armee ſowohl bei der Feld⸗, wie bei der Feſtungsartillerie geführten 
Broncegeſchütze noch binzugetreten, welche mittlerweile faſt durchgehenbs 
durch Gußſtahl⸗ oder gußeiſerne Geſchütze erſetzt worden find. Ver durch 
dieſe Ausrüſtungsänderung, wie durch die letzten drei glücklichen Kriege 


enorm angegeben und ſoll ſich nach einer allerdings nur ungefäbren 
Schätzung der darin enthaltene Werth auf vier bis fünf Milltonen 


theilhaftere Ausnützung konnte doch am Ende nicht gedacht werden. 


erregt bier ein blutiges Duell, welches der einer hie 
angehörende General Angelini, Flügel⸗Adſutant des 
habt hat. Seit langer 


7 
1773 ie 
figen Patricier⸗Famil 
I Könige, in Paris KR 
Zeit ſchon hatte der bekannte Herr Granie 4 
Caſſagnac in dem von ihm geleiteten Pariſer Platte Italien und dem Kö an 
Victor Emanuel gegenüber eine jo pöbelhafte Sprache geführt, daß mt, 
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Endlich würden ſich auch die Scheidemünzen aus Bronce weit geeigneter 
der Goldwährung einfügen, als die bisherigen Kupfermünzen, welche 
bei dem veränderten Münzfuß, wonach der Groſchen nur noch zu 10 
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mit vollftem Rechte darüber in ganz Italien enteäſtet war. Als nun Kürze 
lich wieder au Nee waug der Jeder Gaflagnaca erschien, in welchem 
talien, der König, die Armee und das Parlament Italiens in der gröbſten 
iſe inſulti 4 loß der erwähnte General Angelini, auf eigene 
eiſe inſultirt wurden, bejchlo s erwähnten Pamphlets Rechenſchaft 
eran vortung von bem vergeht das Mindeſte zu berlautbaren, de 
uf en. Ohne von feiner Apſicht da e zu verlautbaren, ver⸗ 
angte und erhielt General Angelini einen Urlaub ins Ausland, begab ſich 
nach Paris und forderte Herrn Granier aus Caſſagnac, ohne jedoch ſich als 
den Rächer der beleidigten Ehre des Könige, der Nation, der Armee und 
des Parlaments zu geriren, ſondern einfach in feiner Eigenſchaft als italie⸗ 
niſcher Patriot und Militär, der über die ſeinem Lande zugefügte Beleidi⸗ 
gung entrüftet war. Herr Caſſagnac verweigerte die geforderte Satisfaction 
und erklärte, ſich nur dann mit Angelini ſchlagen zu wollen, wenn derſelbe 
im Namen des Königs, ſeiner Nation und der Armee Genugthuung von 
ihm verlange. Angelini antwortete, daß er bierzu weder berufen noch be: 
rechtigt ſei, daß er die Genugthuung blos persönlich fordere und Herrn 
Granier bitte, ihn nicht IN Mitteln zu zwingen, ſich Genugthuung zu ber- 
Haage die ihm als Offizier und Cavalier widerſtreben u. ſ. w. Als 
Caſſagnac bierauf antwortete, daß er von der Griftenz eines Generals 
Angelini gar nichts wiſſe, und daß er ihm weder als Jaliener noch als 
Soldat das Recht zuerkenne, ihn für feine politiſchen Anſichten zur Verant⸗ 
wortung zu Wan daß er ihm ſomit jede Satisfaction verweigere, ſchritt 
Angelini zu Thätlichkeiten und verſetzte Herrn Granier aus Caſſagnac eine 
Maulſchelle. Trotzdem wollte dieſer ſich nicht ſchlagen, ſondern zwei Redac⸗ 
teure des „Pays“ nahmen für ihn die nen een an, und Angelini erklärte, 
ſich mit Beiden und unter den von ihnen ſelbſt zu beſtimmenden Bedin⸗ 
gungen schlagen zu wollen. Es wurde beſchloſſen, daß Angelini ſich mit 
dem erſten ſeiner Gegner auf Piſtolen, mit dem zweiten auf Degen ſchlagen 
ſolle. Beim erſten Duell fehlte der 22 auf den erſten Schuß Angelini; 
dieſer ſchoß ſeine Piſtole in die Luft ab, worauf fein Gegner zum zweiten 
Male mit demſelben negativen Erfolge ſchoß. Nun ſchoß auch Angelini 
und ſtreckte ſeinen Gegner todt zu Boden, während er im zweiten Duelle 
ſeinen anderen Gegner ſchwer verwundete. Der König ſowohl als der 
Kriegsminiſter find durch den Vorfall auf das Unangenehmſte berührt, und 
Angelini wird allgemein auf das Schärfſte getadelt, daß er die Sache ſo 
weit getriehen und ſich durch eine übertriebene Empfindlichkeit zu Thaten 
hinreißen ließ, die, man möge über das Treiben des Herrn Granier aus 
Caſſagnac denken, wie man will, ſich doch nie entſchuldigen oder gar recht⸗ 


fertigen laſſen. 3 
Brerantretii., 

Paris, 21. October. [Der Steg der Republik bei den 
Wahlen vom 20. October] war ein ſo vollſtändiger, daß den 
Legitimſſten und Bonapartiſten der Athem ausgehen muß. Ihre 
Führer, ſchreibt man der „Köln. Zig.“, hatten keinen Kopf, und ihr 
Schweif parirte nicht Ordre. Ueberal Sieg der republikaniſchen Partei; 
nur im Morbihan hat der Legitimiſt Martin ſeinen republikaniſchen 
Gegner Beauvais aus dem Felde geſchlagen. Thiers wird zur Zeit 
noch von allen Republikanern über dem Waſſer gehalten, aber nur, weil 
ex die Republik zu gründen verſprochen hat und man entſchloſſen und ſtark 
genug iſt, in dieſem Punkte ihn beim Worte halten zu können. Die ge⸗ 
mäßigten Republikaner betrachten die Republik des Herrn Thiers als 
einen Compromiß, die andern aber blos als einen Uebergang, den man 


nur fo lange dulden müſſe, bis man im Parlamente die Majorität er⸗ f 


rungen habe. Eben deshalb aber ſchreckt Thiers noch immer vor der 
Auflöfung der National⸗Verſammlung zurück, denn eine radicale Con⸗ 
fituante wäre eine Brandfackel. Die neueſten Wahlen werden dieſer 
eine neue Mahnung werden, ſolche conſtitutionelle Reformen vorzu⸗ 
bereiten, welche geeignet wären, das Land vor dem Chaos und der 
daraus hervorgehenden Dictatur zu reiten. Aber freilich, mit den 
kleinen Liſten und Tücken, mit denen Herr Thiers den Parteien den 
Stachel zu nehmen vermeint, kommt man in Kriſen nicht weit. Gegen⸗ 
wärtig iſt der Franzoſe noch geduldig, ſelbſt gegen die Fußtritte der 
Schergen, weil er noch müde iſt; indeß der Fortſchritt des Radikalismus 
liegt zu Tage. Der „Soir“ betont beſonders die ſchwere Niederlage 
von Forcade, der als Bonapartiſt und Freihändler in der Gironde die 
Werbeltrommel rühren ließ. Cheoreau war wenigſtens fo gerieben, in 


der Dife ſich noch rechtzeitig zurückzuziehen, als ſeine Niederlage vor: 
auszuſehen war. 


[Das Lager von Avord.] Das „Avenir National“ ſchreibt: 
„Die Arbeiten im Lager von Avord werden mit der größten Energie 
betrieben. Das Lager wird ungefähr einen Flächenraum von 1000 
Hectaren einnehmen. Geſtützt auf Bourges und von Redouten Bat⸗ 
terien und Forts flankitt, wird es ein verſchanzter Platz erſten Ranges 
fein, insbeſondere wegen feiner Verbindung mit den hauptſächlichſten 
Verkehrslinien. Der Plan der auszuführenden Arbeiten wird Ende 
November vom Kriegsminiſter der Verſammlung zur Genehmigung 
vorgelegt werden.“ 


Spanien. 

Madrid, 19. October. [Zum Aufſtande von Ferrol. — 
Carliſtiſches.] Die Truppen des Oberſten Salamanca, ſchreibt 
man der „K. Z.“, verfolgen in fünf Abtheilungen die entflohenen 
Meuterer und haben bis jetzt 88 Gewehre und 114 Gefangene ein- 
gebracht. Die Geſammtzahl der Gefangenen beläuft ſich ſchon über 
1000. Nach einer Anzeige des Bürgermeiſters von Puentedeume ſind 
am Flußufer zehn Leichname gefunden worden. Pozas war, als Bauer 
verkleidet, entflohen. Quantum mutatus ab illo: vor wenigen 
Tagen ſtolzitte er noch in der angemaßten Uniform eines Marine⸗ 
Generals umher. Auch dle portugieſiſche Regierung hatte ſich durch 
70 Ereigniſſe in der Nähe ihrer Grenze veranlaßt geſehen, milttäriſche 

aßregeln zu treffen; ein Bataillon Jäger war von Oporto nach 
27000 do Minho geſandt und die Beſatzung von Oporto, wo man 
vialeicht ein (cho der republltaniſchen Rufe von Ferrol fürchtete, dafür 
hier Cale 80 Coimbra verſtärkt worden. — Die von Valdes 
Labano bei los 35 a — En — 2 

orden; 
Gefangenen befindet ſich auch der Anführer feli. 
elgien. 

Brüſſel, 20. Oer. [Denkmal für deutſche Krieger] 
Geſtern fand in Lüttich eine ſchöne patriotiſche Feier ftatt: die Ent⸗ 
hüllung des von der ziemlich zahlreichen deutſchen Colonie auf dem 
Grabe der während des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges in dem Lütticher 
Lazareth ihren Wunden erlegenen drei deutſchen Soldaten errichteten 
Denkmals. Daſſelbe beſteht in einer einfachen vom deulſchen Adler 
gekrönten Granit⸗Säule, umgeben von vier mittelſt Ketten verbundenen 
Kanonen und mit der einfachen Inſchrift: „Den tapferen deulſchen bei 
Sedan verwundeten und an dieſer Stelle begrabenen Soldaten zum 
Andenken von ihren Landsleuten errichtet“, worauf die Namen der 
dort begrabenen folgen: M. Huber, von Pellbaufen, geſtorben 21. Sep⸗ 
tember 1870, G. A. Kliempt, von Neu⸗Eylau, geſtorben 26. Sep: 
tember 1870 und B. Harfuck, von Stadtamthof, geſtorben 1. Oetbr. 
tatlor Die deutſche Armee war vertreten durch eine zahlreiche Depu⸗ 
d er baleriſchen Beſatzung von Mezieres nebſt dem Muſikcorps 
geſagt bel aſiſchen Linien⸗Regiments aus Aachen, welches, nebenbei 
und Trunkenteimem Eintreffen in Lüttich von „einigen Gafienbuben 
Sonſt vertieft ‘, wie die Lokalblätter jagen, ausgepfffen wurde. 
deuſſch Reiche ſchöne Feier obne jede Störung. Der Conſul des 
deuticher Sprache in Lüttich, Herr Werlemann, bielt eine Rede in 
an die ſehr Wee wandte ſich zum Schluſſe in franzöſiſcher Sprache 
leute bewieſene Opſeiwictlammelken, indem er die gegen ſeine Lands⸗ 
Gestern Abend verfamm et Belgiens während des Krieges hervorhob. 
welchem dem Kaiſer Be ten ſich die Bethetligten zu einem Diner, bei 
e dem Vaterlande mancher Trinkſpruch gewid⸗ 
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[Die Brüſſeler Bierwirtbe] baen endlich doch nachgeben müſſen. geringer een von der Brauerei auf der Höhe der Weinberge neu 


Statt, wie früher, auf die Erhöhun 
der n e he, ben de 


wang. 

1 „daß der Gewinn derſelbn, welcher bis jetzt 93 Procent er⸗ 

reichte, durch die verſuchte Erhöhung dis auf 125 Procent ſteigen würde. 

Die Herren werden ſich nunmehr mit 9 Procent begnügen müſſen. 
Amerika. 

Mexico. (Revolutionäres. — Eine Anleihe. — Münze.] 
Nach Berichten aus Matamoras sollen der revolutionäre General 
Guerra, welcher bisher in den Saaten Durango und Chihuahua 
operirte, und General Diaz, der fid bei ihm befindet, geſonnen fein, 
den Präſidenten Tejada anzuertenne und die Waffen niederzulegen. 
Wie aus Mazatlan vom 22. Septenber gemeldet wird, forderten am 
13. September 1500 „Pronunciadcg“ (Rebellen) die Stadt Mazatlan 
zur Uebergabe auf. General Floret verweigerte dieſe jedoch und be⸗ 
ſchloß, die Stadt zu vertheidigen. Allein nach wenigen Angriffen 
flüchteten die Regierungstruppen. Deſelben verloren nur wenige Todte 
und die Aufrührer nur einen. Floes wird in dem Zollhauſe ſcharf 
bewacht und foll eben fo wie der Lberſt vor ein Kriegsgericht geſtellt 
werden, weil ſie am 13. Auguſt neun Hallunken erſchießen ließen. 
Der Gouverneur von Sinaloa wurde aus dem Haufe des amerikaniſchen 
Conſuls, wo er ſich verſteckt hielt, gefangen abgeführt, und es wird 
von vielen Grauſamkeiten berichte. Im Staate Sinaloa herrſcht 
Anarchie. Mazatlan und die andern Häfen ſind geſchloſſen. Weniger 
als ein Dutzend Handelsfirmen habm in einem Jahre über eine halbe 
Milton Dollars unter dem Namq einer „Anleihe“ verloren. Die 
Arbeit in den Bergwerken iſt mit wenigen Ausnahmen eingeſtellt. 
Das Land iſt mit Kupfergeld überſchwemmt, der Dollar davon gilt 
aber nur 10 Cents Gold. Jeder, der Luſt hat, prägt Geld, da die 
Münzgeſetze nicht ausgeführt werden 
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H. Breslau, 23. October. [®emerbeberein.] Die geſtern Abend E 


abgehaltene allgemeine Verſammlung vurde dou Herrn Dr. Fiedler mit 
verſchiedenen Mittheilungen eröffnet. n Bezug auf die Wiener Weltaus⸗ 
ſtellung brachte derſelbe das Special⸗Frogramm für die nationale Haus⸗ 
induſtrie zur Kenniniß der Anweſenden. Nach demſelben ſollen in Wien 
mehr der künſtleriſche und der kunſtgeſchichtliche Standpunkt ihre Beachtung 
finden, wäbrend noch in Paris der ethnographiſche maßgebend war. 
Demnächſt bielt Herr Chemiker Dr. Springmübl einen Vortrag über 
„Exploſionen“, namentlich Exploſionen der Petroleumlampen. Nach⸗ 
dem der Vortragende gezeigt, daß jede Exploſton eine Verbrennung ſei, bei 
jener daher ſtets die Bedingungen dieſer vorhanden fein müſſen, erläuterte 
und veranſchaulichte er die Exoloſion des Schießpulvers, der Schießbaum⸗ 
wolle und des Nitroglycerins. Hierauf ging er zur Erörterung der Petro⸗ 
leumexploſtonen über. Das Petroleum ift ohne Luft nicht brennbar und 
elbſt bei Hinzutritt von Sauerſtoff die Erplofion nicht fo leicht, dieſe alſo 
überhaupt nicht ſo zu fürchten, wie es gewöhnlich geſchieht. Nur Petroleum, 
welches mit leicht ſiedenden Oelen vermiſcht iſt, iſt gefährlich, da es leicht 
zu Exploſionen Veranlaſſung giebt, wenn es ſich erhitzt. Petroleumäther 
berdampft leicht und fördert daher die Verbrennung des Petroleum. Auf⸗ 
gabe der Polizei ſollte es ſein, Beſtimmungen zu treffen, daß Petroleum, 
welches eine größere Menge don Petroleumäther enthält, als zulaſſig ift, 
nicht in den Handel kommt. Im Uebrigen kann auch die Conſtruction der 
Lampe an der Erplofion ſchuld fein. Redner verlangt, die Petroleumlampe 
ſolle ſo conſtruirt ſein, daß die Flamme weit a vom Petroleum ent- 
fernt iſt, der Brenner nicht zu nahe auf dem Behälter ſitze, weil er ſonſt 
auf die Flamme erhitzend wirkt und das Petroleum entzündet, und daß 
endlich die Zuführung von Sauerſtoff durch die Löcher an der Seite ununter: 
brochen erfolge. Die meiſten Petroleum⸗Exploſionen entſtehen durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit, auch verwechſelt man oft Verbrennung mit Exploſion. Hieran 
anſchließend zeigte Hr. Dr. Springmühl noch eine neue Art Lampen, die 
mit Ligroine gefüllt find und ſich für den allgemeinen Gebrauch ſehr empfebs 
len. Die Lampen, deren Unterhaltung pr. Stunde nur 2% Pfg. koſtet, werden 
von der Handlung Eilert Müller, Oderſtr. 30, geführt. — Schließlich ſprach 
Hr. Dr. fene hl noch über Erfagmittel des Schießpulver zu Exploſtonen, 
der Schießbaumwolle, des pikrinſauren Kali, des Nitroglycerin und des 
Natrium, das vom Vortragenden namentlich zu Sprengungen unter Waſſer 
verwendet wird. Eine Beſchreibung des electriſchen Torpedo machte den 
Schluß des Vortrages. — An denſelben knüpfte er die Bemerkung, daß das 
jetzige wirkliche Petroleum durchaus nicht entzündlich iſt. Vor 6—8 Jahren 
war der Preis des Ligroine ſehr niedrig gegen das Petroleum, jetzt iſt es 
umgelebrt, weshalb Miſchungen nicht mehr dorkommen. Gegenwärttg find 
die Petroleumſendungen aus Amerika gewöhnlich mit einem Certificat der 
Behörde über die Reinheit der Waare verſehen. Das aus Galizien kom⸗ 
mende Petroleum iſt weniger gut, da man dort die Reinigung noch nicht 
ſo gut verſteht. — Nachdem Dr. Fiedler Herrn Dr. Springmühl den 
Dank der Verſammlung ausgeſprochen, wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


Breslau, 24. Oct. Angekommen: Se. Durchl. Adam Fürft v. Czar⸗ 
toryski aus Rockoſſowo. Se. Durchlaucht Prinz v. Czartoryski aus 
Rockoſſowo. } ; (Fremdenbl.) 

+ [Lotterie.] Am vorgeſtrigen und geſtrigen Ziehungstage 4. Klaſſe 
146. königl. preußiſchen KlaſſenLotterie fiel ein Gewinn don 10,000 Thlr. 
auf Nr. 36 488 in die Collecte von Reimbold nach Köln, und 2 Gewinne 
von 5000 Thlr. auf die Nr. 66,438 und 70,235 in die Collecten von Aron 
und Cunow nach Berlin. 8 

# Die Hauptfeuerwache rückte geſtern Abend in der 11. Stunde nach der 
Schleſiſchen Actien⸗Brauerei, Schweidnitzerſtraße Nr. 31, fand aber den dort 
ausgebrochenen Schornſteinbrand bereits befeitigt. 


I. Görlitz, 22. Oetbr. [Ber ichtig ung. — Verurt heilung. — 
Actienbrauerei.] Der in Ihrer heutigen Ausgabe abgedruckte Bericht 
vom 19. d. Monats iſt leider durch einige „Druckfehler recht hart betroffen 
worden. Wir ſind keineswegs geſonnen die Beſchlüſſe unſerer Stadtverord⸗ 
neten als „widerlich“ zu bezeichnen, wie dort zu leſen iſt, wenn ſie auch 
vielleicht denen, die ſich dadurch betroffen fühlen, nicht immer amön er⸗ 
ſcheinen mögen. Wir hatten uns nur erlaubt, unſere Verwunderung 
darüber auszuſprechen, daß, während alle Beamten der Stadt faſt ohne 
Ausnahme in ihrem Einkommen verbeſſert wurden, nur bezüglich ver erſten 
befoldeten Beamten der Stadt, der beſoldeten Stadträthe, die als Motiv der 
Gehaltsverbeſſerung angegebene Preisſteigerung der Lebensmittel, nicht als 
7 1 8 angeſehen worden iſt. Der etzer wird dieſe unparlamentariſche 
Kritik verantworten müſſen. Auch batten wir nicht melden wollen, daß grade 
dieſer Beſchluß der Stadtverordneten „Steuern“, ſonder daß er Staunen 
verurſacht hat. —Geſtern ſtanden 4 Perſonen, meift den niederen geſellſchaftlichen 
Kreiſen angebörig vor den Schranken der Criminalabtheilung des e 
richts, um ſich deshalb zu berantworten, daß ſie ſich an der Verbreitung 
von Gerüchten betheiligt hatten, welche im . Sommer über das 
ene eines hieſigen Geiſtlichen in Umlauf geſetzt worden waren. 

egen der Nichtswürdigkeit der Verleumdungen, welche damals gegen den 
allgemein geachteten Mann durch faſt alle Schichten der Einwohnerſchaft 
getragen wurden, und welche die gerechte Entrüſtung aller Verſtänvigen er⸗ 
regten, hört man allgemein Aeußerungen der Genugthuung darüber, daß es 
wenigſtens gelungen iſt, einigen jener böſen Zungen die wohlverdiente 
Strafe zu eriheilen, wenn man auch beklagt, daß die wirklichen Urheber der 
verleumderiſchen Nachrede, die in viel höherem Maße ſtrafbar find, nicht 
gleiches Schickſal getroffen hat. — Die Stadt iſt nun, nachdem die Reſtau⸗ 
rationslocale der Actienbrauerei vollendet worden ſind und am 1. Nobbr. 
zum erſten Male dem Publikum berſben werden ſollen, um ein Vergnü⸗ 
gungslocal reicher. Daſſelbe wird bei dem Beh den hier alles Neue be- 
ſitzt, zunächſt gewiß ſtart beſucht werden, zumahl der rg’ über die Ober⸗ 
mühlberge die ſchönſte Ausſicht bietet und ſeitens der Brauerei für Be⸗ 
leuchtung des Weges durch Gaslaternen für die Heimkehrenden Sorge 
geftagen worden ift. Wahrſcheinlich bat die Brauereiverwaltung die beſten 

orräthe ihres Productes für den Ausſchank in dem großen und reich aus⸗ 
geſtatteten Geſellſchaftsſaal aufgeſpart, wenigſtens laſſen die vielfachen Kla⸗ 
gen, die in neueſter Zeit über das Actienbier zu vernehmen find, dacauf 
ſchließen, daß zunächſt mit den weniger gelungenen Gebräuen geräumt wer⸗ 
den ſolle. — Cimen nicht gerade angenehmen Hintergrund für die Anſicht des 
eſchmackvollen Reſtaurationsgebäudes wird nach ſeiner Fertigſtellung Ge⸗ 
Sn der Reichenberger Eiſenbahn bilden, welcher dicht hinter dem 10 5 
bäude vorbei, faſt bis zur halben Höhe des Hauſes aufgeschüttet a 15 
Eine weitere unangene me Zugabe dürfte der Duft ſein, welcher au 


w Schweidnitz, 23. Oetbr. [ Gewerbeverein. — Schulen.] Unſer 


Gewerbeverein hat ſeine Thätigkeit wieder aufgenommen und bereits zwei 
Sitzungen in König's Hotel gehalten. Als Vorſitzender des Vereins wurde 
Herr Dr. Hoffmann 1 welcher denſelben mit einem intereſſanten 


94 hauptſächlich die 


U 
ier enehmigtes Ortsſtatut veröffentlicht, welches unſere 
Mefter vert ictet, 152 Lehrlinge bis zu deren achtzehnten Jahre zum Be⸗ 
ſuche der Handwerker⸗Fortbildungsſchule un Leder Gleichzeitig 
Schule eine neue na 
1 5 von 7-9 U 


tand oder Egoismus hindern, ſeinen Lehrlingen die ae De Re Fern 


reorganiſirt wird, 1874 ihr letztes Diener enen felt chen 


die Verſchleppung der Reorganiſation recht⸗ 
ferttgen. 


r nn TER — Gene: 
“ Renbihüg, 22. Oetbr. [Vereine. — Communales, ) 

rare Die hieſigen Vereine, welche fait fame ie { 
Sommer über ihre Thätigkeit eingeſtellt, beginnen Aue I ker die 
Wirkſamkeit. Im Gewerbe⸗Verein eröffnete Herr Prof. Dr. EAN 1 
Reihe der Vorkräge und ſprach über die Schwere und den Dru ht € den 
ſpbäriſchen Luft. Die Philomathie beginnt morgen ihre Thätigkeit, In lich 
Geſang⸗Vereinen räufpern ſich die Kehlen Aller auffällig ſtark, wahrſchein 
in Folge des erſchrecklich ſchlechten Bleres, womit die Herren Brauer 
ſchon ſeit langer Zeit abfinden, hoffentlich bringt uns der zu ‚erni A 
onſum⸗Verein auch in dieſer Beziehung Abhilfe. Der einzige Ver eil 
welcher keine Sommerferien hält, iſt der Vincenz⸗Verein. ei 
der Mitglieder verhält ſich allerdings zu den Sonderintereſſen deſſelben fait 
indifferent, der andre Theil trachtet jedoch raſtlos — glücklicherweiſe ver⸗ 
gebens — danach, feinen unfehlbaren Leitern die entwundenen Zügel 
welche ſie vorzugsweiſe in Schul⸗ und Communal⸗Angelegenheiten gefüßrt, 
wieder zurückzugeben. — Der Beigeordnete Herr F. Engel, welcher ſeit 

uni cr. die eſchafte des erkrankten Bürgermeiſters führt, hat mit Rück⸗ 
icht auf ſein vorgerücktes Alter und die ſich mehrende Arbeit, eine ander⸗ 
weite Vertretung des Bürgermeiſters beantragt. — In der unter Vorſitz 
des Kreis⸗Schulen⸗Inſpectors Rücker abgehaltenen General⸗Conferenz der 
Lehrer beſprach der Kaplan Meißner aus Königsdorf die ſchwierige Auf⸗ 
gabe eines Lehrers. Seine Darſtellung des Lehrers, als der Inbegriff ſo⸗ 
wobl aller gelehrten Fächer, ſowie des Handwerkers, des Landwirtdes und 
Künſtlers, brachte ihm natürlicherweise den reichſten Beifall ein. Weniger 
Glück mit dem Empfang von Beifallsſpenden hatte Lehrer Lammel aus 
Kabitz nach Vorleſung fi \ ö 
katholiſchen Lehrers.“ 25 7 Neugebauer I. von hier gab feiner Ent 
rüftung über deſſen anempfohlene Unterthänigkeit des Lehrerſtandes gegen 
die Geiſtlichkeit und die nicht zutreffende Lobeserhebung derſelben in paſ⸗ 
ſendſter Weiſe Ausdruck, wodurch allerdings eine ziemlich erregte Debatte 
Seitens der Herren Repiſoren hervorgerufen wurde. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


tende 


Oetbr. 23. 24. Nachm. 2 U.] Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei OOo. 329,53 329° 42 329% 90 
Luftwärm e 5 18 + 697 
een EEE 4.05 au 98 2% 94 
Dunſtſättigung 59 pCt. 84 pCt. 82 pCt. 
oo ER S. 1 281 3. 13 
We tier zieml. heiter. trübe. heiter. 


Breslau, 24. Oct. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 14 F. 9 3. U.⸗P. — F. 3 3. 


2 Schleſiſche Immobilien⸗Actiengeſellſchaft.] In der geſtrigen 
Sitzung des Auffihtörathes wurde beſchloſſen, eine Generaloerſammlung 
behufs Neuwahl des Aufſichtsrathes und Vorlegung der Bilanz pro 
1871 einzuberufen, ſowie mit der Emiſſion der jungen Actien ſchon 
im Monat December vorzugehen. 


Berlin, 23. October. Die Liquidation beeinflußte heute bereits in 
ſtärkerem Maße das laufende Tadens it ſo daß einzelne Geſchäftsbranchen 
faſt vollſtändig verkehrslos blieben. Die Börſe eröffnete in ziemlich feſter 
Haltung, doch konnte ſich dieſelbe nicht ohne Abſchwächung behaupten, der 
Schluß war dagegen recht feſt. Die vorübergehende Ermattung war zum 
großen Theile durch minder günſtige Wiener Notirungen hervorgeruſen, iſt 
aber anderntheils auch zahlreicheren Realiſations⸗Verkäufen zuzuſchreiben. 
Staatsbahnactien nahmen auch heute wieder eine hervorragende Stellung 
ein und wurden zu ſteigenden Courſen gern gekauft, ſie erzielten gegen den 

eſtrigen Schlußcours eine gerade nicht unbedeutende Avance, auch öſterr⸗ 
reditactien ziemlich belebt, Lombarden dagegen vernachläſſigt. Die Reports 
find ziemlich boch zu nennen und beziffern fi für Franzoſen und Cxedit⸗ 
actien auf 1 Thlr., für Lombarden auf % Thlr. Für Eiſenbahnen ſtellte 
ſich der Zinsfuß auf circa ae Ir i Defterr. Bahnen waren mäßig bes 
lebt, in Pardubitz und Rudo ſba n einige Umſätze, Böhmiſche ſehr ſti 
Galizier recht lebhaft, notiren jedoch niedriger. Oeſterr. Fonds ſehr ftt 
und unverändert. In den auswärtigen Fonds war die Stimmung anfänge 
lich Kenn ermattete jedoch in Folge des ſehr geringen Geſchäftes un 
war der 
etwas an, gleichfalls auch Türkenlooſe und Amerikaner. Von 
Fonds gipgen in 70er und 7ler einige Poſten um, auch Bodencredit war 
N geſtriger Notiz zu placiren. Bahnen niedriger, Polniſche Liquidations⸗ 
fandbriefe lebhaft. Preußiſche und Deutſche Jonds unverändert und ſehr 
ſtill. Von Preußiſchen Prioritäten waren 4 pCt, recht gefragt, 4% und 5 pCt. 
dagegen theilweiſe herabgeſetzt. Im auswärtigen Prioritäten das Geſchäft 
Ihe Hwa Ruſſiſche jevoch feft. Auf dem Cifenbahnactien-Marlte war 
die Stimmung wenig feſt. Die ſchweren Rheiniſch⸗Weſtphäliſchen Deviſen 
erfuhren nur in Transactionen und waren zu Beginn auch recht malt? 
gegen den Schluß 11 fi die Stimmung. Sehr lebhaft wurden Pots⸗ 
damer bei ſteigenden Courſen gehandelt, auch Anhalter rege, alte gaben nach, 
junge Dagegen einige pCt. höher. Oberſ tere fehr 55 Lit. B. —. 
leichten Actien nur geringer Verkehr. umänen weichend. ö er 
resden 92 (per Erſcheinen) bez. und Geld. Still blieb aug Das 6 
fand ſtatt in Darmſtädter, Disconto⸗Commandit, Centralb. f. ang ani 
Bankverein. Preußiſche Bank abermals herabgejeht. Bo 109% etw. bez. 
niedriger notirt, war zu 99 ½ gefragt, Baſeler 1 Disconto G. 
und Geld. Dresdener Handelsbank 99% Geld — iemlich feſt, Berg⸗ 
Wiener Arbitrage 105 bez. und G. — Induſtrie⸗ en eund, Zimmer⸗ 
werke wieder beſſer, jo Laura, ferner bevorzugt: bez und Geld Land⸗ und 
mann, Pleßner, Berliner Spediteus Bachterfelder Bauverein 106% bez u. 
Bau-Öefellihaft Lichterfelde 130% &, Lichterfelper Keler Branerel Dep 1 
Geld, Dantberg (Ofenfabrit) 10274 e. (Bank: und HB.) 
Dortmunder Brauerei I DE re Fe Ra 
Wien, 23. October [Wochen Ausweis der ſterreichiſchen Na 


auf Prämie, da Käufer fehlten. Bankactien rubig; ein 1e 


tionglbank :!:! 320,151,490, Zunahme 808,930 
eee d. 144100735, 15 a © 
Ju Mil zablbare We en At 6,095,313, Abnahme 2,551,430 „ 
d ank ge⸗ 
Se % 83 55 . 986,467, Abnahme 526,344 „ 
„ un. as 155,975,679, Abnahme 1,245,759 „ 
Lombard ,::°°"°- nenn 29,920,200, Zuna me 57,700 ie 
Eingelöfte und Ne ange⸗ 
kaufte Pfandbrieſe 4,122,226, Zunahme 3,960 „ 
© Paris, 21. October. [Börfe.] Flau in Folge der ſchlechteren 


Notirungen aus London, in denen man ein Vorzeichen einer neuen Zi 
fußerhöhung ſieht. — Sehr wenig Geſchaͤft für die Effecten. n Zins⸗ 


ner Arheit: „Die Glaubens⸗ und Berufstreue eines 


eee 
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luß für alle hierher gehörigen Werthe gedrückt. Türken zogen 8 
Ruſſſchen 
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4239 


B. Stettin, 23. Detbr. [Stettiner 1 N Dim: rs einen politiſchen Charakter nicht beilge und daß dieſelbe keinerlei Prä⸗] bank⸗Act. —, —. do. Prioritäten 86. Oregon 54. 8 We 


neblig, ſpäter ſchön. Temperatur 4 12% R., Barom 


Bayr. ien en leib 112%. do. Mil.» Anleihe 1 
Weizen flau, pr. 2000 Pfd. loco lber nad Qual. . 80 & 12 9 zeden fall duden Löhne. l 102. 18721 ruſſiſch⸗ engl. Anleihe vollbez. 89 do. nicht vollb 
Bebe Fete erer. u. Nobbr⸗ Herbe. 79% 7 A 18. ö bez., 1 Wan New vork, 22. Oclober. Der tampfer Franklin“ vom baltiſchen Ruſſ. Bodencred. 92%. Neue Ruff Ruſſen 90. Taten SM: Eher 77 
80 de. Thlr. Da pr. Werbe 9. 2909 Bi Lloyd iſt wohlbehalien von Stettin her eingetroffen. Babierrenie 60. Mad 96 42 ar Era 41. 1864er Looſe 
„bez. — Roggen u 5 0 lr pp — p —j—ç—j—jç—＋—— ngariſche An “. do. Looſe abe wez Loe 83%. 
5 lr. bez., inländ. 9257 We. bes Se Deich Betober abe Berliner Börse vom 23. October 1872. Gba örer 8 8%. ur Bundes Aaleihe 9974. Amerik. de 188 5 2090. Dar 
ber 5274 — lr. bez., pr. De auuar 53% Shlr. b 3 pr. Frllbiahr nee eee eee ſtadter Banlactien 512%. Meininger Bank 160. do. neue 152%. 0 
54 — 4 Thlr. bez. u. Gld., pr. Mai⸗Juni 54% . bez. — 710 Wechsel - ‚Sourse. Eisenbahn-Stamm-Actien. Gewerbebank 139%. Suddeulſche Bodencredit 112. Deutichröfterreicht che 
chwer verkäuflich, pr. 2000 Pfd. loco 50—56 BT ‚Dale: e. Amsterdam cl. |k.8.14 |140.B. Divid, pro| 1870 ] 1871 | Z£. Bank 126%. gel deutſche Bank 124. Franco⸗holl. Bank — ‚Sean ital. 
et, pr. 2000 Bid. loco ander 15% Mir. bei, pr. "Die © 4672 Thle. pez. Kaner, 300 fr. | 8. f f be [Aacherätastricht | Ms | 6 f 1 be [Want 101%. Gaul andbr. 97%. Prop. - Dibc.⸗ Gel. 178% Brüfeler 
I, pr. October-November 45 Ir. bez., pr. Feinde 40 Thlr. dez. do. 4. 2M. 3 148% b. BerlisAnhalt, . 1 2 1 2 bac. Bank 116%. Berl. Bankverein 159. Leipz. Vereinsbank 1033 Frankf. 
— Erbſen pr fd. loco 45—51 Thlr. bez. inter⸗ London I Lat.. . 3 M.“ | 6.20% bz. BerlisGörlitz. . . 1 a [106% b. Bankverein 163. do. Wechslerb. 115. Centralbank 124. Antwerpener 
räbſen pr. 2000 Pfd. loco 98—101 Thlr. bez., pr. October 1027, Thlr.] Wein 180 kl. . 1.0 92% BerlrHamburg. 0 10% 4 160 6. 6% Pank 114%. Suoliide Wache 58%. Baltiſchport 8 85 Br 8 6proc. 
. u. Br., pr. November 103 Thlr. bez. u. Br. — NRübdl fill, pr. de. 160 FL 4 f. d. Beriirstetiin . 9% [119 ja 188d brg.] Anl. 95%. South Caſtern . Kont.⸗Eiſenbb. 123. Hahn 
„ loco 23 Thlr. Br., pr. October 225 „ Thlr. bez., pr. October⸗ Augsburg, 100 Fl. 2 M. 4 | 56,18 bz. | Böhm Westbahn 10 97 5 110% bz. B. 138%. Wiener Union ban 954. Frankf. Baubank 107 lg ge 
vember 22% Thlr. Br., pr. Rovember:December 22%, Thlr. bez., pr. ee er 9 6 1195, Looſe —. Oeſterr. Nationalbank 1026. — Unbelebt. — ach Schluß 
April⸗Mai 23% Thlr. Br., pr. 560 400 0 1873 24—24% Tolr. x ika M. 100 l. |2 K 6 — Coln Anden .. 10% II 4 ray. ba] der Börſe: Creditactien 356%, Mensen 358%, Lombarden 218%, 
— Spiritus Fr verändert 100 Liter à 100 pCt. loco ohne Faß | PetersburgloosR. 3 M. 6½ 89% bz. do, do. neue] 5 5 15 J1l4 bz. B. Silberrente —, öſterr. 5 1018. 
19% a bez. 19 85 » 8 Warschau 90 SR. 8 T. 6 82% ba. Dux-Ddenbach B.“ — 5 6 | 68% bz. 
4 8 ea % br. bez, pr. October 19% Thlr. bez., vr. u Duxdenbach 8 3g 6 168 f. 5 *) pr. medio —4 pr. ultim 
October⸗November 18 155 r., be. „ r ea Gabanl.k * 8 Frankfurt a. M., 23. Oelbr. Abends. 1 An 
Thlr. Br. 2 Ol. yet 55 8% Thlr. b Fonds und Geld- Dourse, Hannwer-Altenb. |5 |5 5 | 75% ba. rikaner 96%. Ceed elen 356%. 1860er Looſe 94. Franzoſen 3584. 
emeldet: tr. Weizen, 4000 Ctr. Sy 200 Ctr. Rüböl. |Norad. Bundes-Anl. . , |100 6. Kaschu-Oderber 6 5 61 pe neue —. Galtzier 247%. —. Staatsbahn —, —. do. —— u "om 
Wa 0 % Weizen 79%, Roggen 52%, Rüböl 22%, Seim. Staats-Anleihe [1% In 0. Imawesh-Bexb, | ho 111% 4 [202 ba  jbarden 218%. Silberrente 64%. Papierrente —. Brüſſele . 
S Staats-Anleihe 3 1859 
Spiritus 19% 1155 8545 4% 1015 b. |Märk.Posener .. 8, 8% 14 |,86% be. Propinzialdiscont —. Bankactien —. Hahn'ſche Sectenbant 15870. Lela 
Heutiger Landmarkt: Weizen in. 25 Saft, Mar Thlr., Roggen! dito ee 76e b. Assad Lene 14“ 8“ 4 464 b B. | betpbahn —, —. TER ET —,—. Meininger Bank —, —. Neueſte 
— 25 8. fl. 48—56 Thlr., Gerſte 13 25 S N 2 ‚Ser pr.. dito 768 4% 104 P. en 4 (4 101 510 franz. Anleibe von 1872 Reichs⸗Eiſenbahnbau — —. Deſtrr. 
6-32 Thlr., Erbſen pr. 25 Schffl. N. 80 1 Thlr., K eln pr. do 41880 887 0 MainzLudwigshat. % 11 44 1 4, bc Nationalbank 1025 à 1023. Frankfurter Bankverein —. Deutſch⸗öſterr. 
ee e e ee ae % e e,, e ee 11 
. ito k . amburg, 23. October., Nachm. lu 
[Londoner Eolonialwaaren- Markt.] Montag 21. October. der] Stans eis 3% 0 2 8 ps 15 10 39 zu 15 Hamburger Staats⸗ Prämien: rei 987%. ” ee Tab 85 — 
33 lau, ſchwimmende Ladungen feſt; ein Cargo Bahi⸗ nach Berliner gende », 1855 4100 f 6, gen e bs |8 15 1% % . Kredit enen 307%. eee Looſe 95%. Framzoſen 765. 
em ef 9 ; o Bahia wurde zu 20 Sh. nach] Berliner Stadt-Oblig.. 4% 100% bz, esta.-Nordweath| hal nz | Raab⸗Grazer Loofe 84%. Lombarde Ital. Rente 65%. V Bank 
* cn" afen des Vexeinigten Königreichs begeben. — Kaffee ſeſt. —|cöin e n Ostamuns. Süd.” e 18 1 46 kb d.] 123. Commerzbank 131. Norddeulſche Bank 185 bee 
"m a er dog, One‘ See, [kcal ie, , e Br ©] Oefenidaft 170. Bnatensuiihe Bent 197%. Dane 2 10%. 
Sterl. 84— 8 a ah. cel Sterl. 78—79, Walaroo ab 3). do. Unkündb. | |104 B, N eh 10“ 42% % 0 Wiener Unionsbank 254. 1864er Ruſſiſche uche be 188.9 124. 1 
>) A Sin glg, f 115 9 5 940 A. Sterl. 142, Banca P — .. 40 Ne. Rana Balın — B, 3 . Noc eee Fe „. Amerikaniſche de 1882 92%. Disconio 
schlesische. — umän, Eisen 2. —.— 
ai um ecbam 55 eg Die Nite € ‚Raffee » Auction der niederlän⸗ 1 Kur N 1 * e er Posener 10 10 4705 10. 55 ka, dae (ie 2 5 4 3. e. e 3 zz 
els⸗Geſellſchaft ift, wie t, a Hans een Thüinger. . 10 45 156% b amburg, ctober. Nachm etreidemarkt. Weizen u 
Ballen. Bes grebe. ier Mbtaut ee BR“ e 10 e weil AR. Nen. 166 Gb, pr. Selk Nopir. 1278ff. De 
1 8. estfäl, u. Rhei . m-Prior ctien. ilo netto in Mk. Beo pr. Oetbr.⸗Nopbr p 
997 Nada Preanger, braun und gen 5uU—57 5774—58 NN 4 9870 5 Berin-Görlitger 12 106 b2.G. 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 162 Gd., pr. November⸗December ard. 
4024 eld bis gelblich. e r — 6 18% b. pr. 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 161 Gd., pr. April Mai 127pfd. pr. 
8285 an 46% —48 47/487 Kurb. 40 Thir-Loose 12 K. Hale-Sorau Guben 5 85 68 274 bz. 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 160 Gd. Roggen pr. October 1000 Kilo nen 
3234 aban Gopenlandſch etwas blank 4035 — 7 Zur e LE Hannover-Altenb, | 5 5 6 | 0 etbz. Bin Mk. Beo. 104 Gd., pr. Oct.⸗November 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 1 
3714 Java Zielatjap, 5 blank 4 . 46% 47, 48449 [Touisdor 111 b. Dollars 1.11 — ere 5 1000 urn ae in Mk. Beo. 104 Gd., 2 
10200 = gelb und gelblich h 46 —47 % 471 48 Sovereigns 6.2% 0. |FrmdBkn, Magleb.-Halberst. 34, | 3% 346 87 bz. G. April⸗Mai 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 108 Gd. Hafer feſt. 8 il 
387 + benden, blaß, Pian 4% — 48, — naaa, 8100 6. bi . Hecht, Südbahn 10 10 15 170% b  |MüböL matt, loco und pr. October 23%, pr. Mai 24%. 
= „blank bis blaß 672 —48 46/74/—Ʒ4æv: perials ö. 10 ½ wee nk. und Industrie 55 im 28. tubig, pr. 100 Liter 100 0 De. Delober 10 l, pr. Nod ae a 
= pweſtindiſche Pflanzung grünlich. 46 —6%4 477484 Apen 71 pr. April⸗Maf 15% preuß. Thaler. Kaffee ſehr feſt, Umſatz 2000 Sack. 
85 5 wei | gi . J 6 —46½ a A . 1 Le ee 12% u Kein N 886 r 5 5 14 en 2% Gd., pr. Oetbr. 
„ peſtin grünlich h 46 —46 46½—47 es errente . 44 2.5. Berl. Bankverein — 16 5 159 52. r. Novbr.⸗Dechr — Wetter: Naßkalt. 
5 u a 8000 Fe 46 —46½ 4647 ] 4e. Lettl. v. 50 a 165 ge Mae: 1a 1 in a K Bine 185 = Detober, Bo Vormittags. |Baummolte] (Oinfangeberiäht,) 
e olo — etwas bunt 46 — 46 —47 do. öder Präm.-Anl. 4 96, 8. Berl. Lombard Bk. — 6 5 100 5. uthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Ruhig, Preiſe unverändert. Tages⸗ 
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großen Rathes abgehalten. Um 2 Uhr ſoll ſich derſelben ein Banket 
im Muſeum anfchließen. 

rüſſel, 23. October. Der Finanzminiſter hat, wie die „Indé⸗ 

pendance“ meldet, der Deputation des Antwerpener Gemeinderaths, 
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Hauptm. von der 6. Gendarm. Bi unter 9 etzung in die 9. Genda 
Chef der Land⸗Gendarmerie commandſtt. 
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der Geſchäfte als Inſp. der 4. a Inſp., zum Inſpecteur d Jußp. 
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